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Zürich 1888 XIV Jahrgang N? 42 13 October.

\ Staus
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Sie Spione*
(Î0 faßen brei Polittknfter
$todj fuat nad) ititternadjt beim Pein.
per (fine raudjte groben Innrer,
Per JUÖ're (Eigarretten fein.
per Pritte lamentirte juft
JUw ooller leljr unb frifdjer Prüft:

Per $edjt0|taat muß w Grünbe geljen,

Sein Stamm ifi Ijoljl unb bürr bo0 fanb!
Pa0 Ijeut' mir unter $edjt uer|teljen,

$|t nur bû0 JOrioüeg ?um üaub.

Pie freiljeit i|t ber grobfte l?ug,

Pen je bie Pelt im ilunbe trug!"

,Jü0 füg' idj audj!" oerfe^t ber ppffrer,
,Jnb klopft bie Pfeife tüdjtig au0!
,Jie allergrößten §otte0lajt'rer
Sinb Prebiger im Bonig0ljau0!
% urouoo! Pa0 fagt Iljr baju,
Petn jtoren mir bie golb'ne Eutj' 1"

è Pou $trumuf= uub f illarbkugeln rebet
Per feine Padjbar fdjlau, gemanbt;
Pie man bie lüfjlen klug befeljbet,
pie fauen aber Jtedtt in iranb,
Pa0 marteu mir nodj tag unb $aljr$
(ffrlofung mill ber proletar!"

Sie reidjteu um bie $eifterjtunbe
Cfinanber bann bie pruberljanb.
Sie faljen nidjt, bie fumnenljunbe,
Per ladjelub Ijinter iljnen (tanb.
Cf0 mar ber $otlj= uub (Srtfuion
Per adjten $eoolution.

(fr fdjlidj ftdj unbemerkt oon bannen,
Sie aber blieben auf bem feim,
Knb fdjrieben bann, bie ©entlemannen,
&m Btorgen, biàbenebelt, Ijeim:
(fin Attentat geplant uor Pien!"

f So brtièt man auf ben Punbe0= Pieu!
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Die Spione.
Es saßen drei Politikaster
Noch spat nach Mitternacht beim Mein.
Der Eine rauchte groben Knaster,

Der And're Cigarretten fein.
Der Dritte tamentirte just

Aus voller Kehl' und frischer Brust:

Der Rechtsstaat muß zu Grunde gehen.

Sein Stamm ist hohl und dürr das Kaub!
Was heut' wir unter Recht verstehen,

Ist nur das Privileg zum Raub.

Die Kreiheit ist der gröbste Kug,
Den je die Welt im Munde trug!"

Das sag' ich auch!" versetzt der Pflasterer,

Und klopft die Pfeife tüchtig aus!
Die allergrößten Gotteslästerer

Sind Prediger im Königshans!
A propos! Was sagt Ihr dazu,

Wem stören wir die gold'ne Ruh'?"

à Don Strumpf- und Billardkugeln redet
Der feine Machbar schlau, gewandt;
Wie man die Kühlen klug befehdet,
Die Kauen aber steckt in Brand,
Mas matten mir noch Tag und Jahr?
Erlösung mll der Proletar!"

Sie reichten um die Geisterstunde
Einander dann die Bruderhand.
Sie sahen nicht, die Kumpenhunde,
Wer lächelnd hinter ihnen stand.

Es war der Noth- und Erzsvion
Der achten Revolution.

Er schlich sich unbemerkt von dannen,
Sie aber blieben auf dem Keim,
Und schrieben dann, die Gentlemannen,
Am Morgen, dickbenebelt, heim:
Cm Attentat geplant vor Wien!"

ff So drückt man auf den Bundes- Bien!
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